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M 383. Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Octbr. Nach dem neueſten Militär Wochen

blatt Nr. 40) iſt der General der Jnfanterie und kommandirender
General des 2. Armee Corps v. Grabow, zum Chef des 5. Jnf.
Regiments ernannt worden.

Zu den Begräbnißfeierlichkeiten für den Herzog von Wellington
wird ſich eine Deputation des 27. JnfanterieRegiments, deſſen Chef
der Herzog war, nach London begeben An der Spitze derſelben wird
ſich, wie das „C. B.“ hört, der Commandeur des Regiments befin
den, von Offizieren ein Hauptmann, ein Premier und ein Seconde
Lieutenant

Der rheiniſche Provinziallandtag hat gegen eine Minorität von
18 Stimmen den von uns mitgetheilten Antrag, eine Adreſſe an den
König wegen Aufhebung der bekannten MiniſterialReſkripte gegen die
Jeſuiten zu richten, angenommen und die ſofort entworfene Adreſſe
genehmigt Sowohl in der Kommiſſion wie in der Plenarſitzung
wurde von der Minorität des Landtags die Kompetenz für dieſe An
gelegenheit beſtritten. Die Minorität gab zuletzt ein Separatvotum
zu HProtokoll in welchem ſie ihre, ſowohl die Jnkompetenz als die
Sache ſelbſt betreffenden Gegenanſichten motivirte und die Abſicht
ausſprach, in einer Separatadreſſe dieſelben zur Kenntniß des Königs
bringen zu wollen um ſich gegen jeden Schein eines Einverſtändniſ
ſes mit dieſem Schritte oder einer Betheiligung an der Namens des
ganzen Landtags erlaſſenen Adreſſe zu verwahren. Das „Weſtf.
Kirchenblatt“ erzählt von einem neuen Falle, in welchem die Regie
rung zu Minden unterm 11. September einem Theologen einen
Paß nach Rom verweigerte, nachdem dieſer erklärt hatte dort das
Collegium germanicum beſuchen zu wollen.

Das offizielle „Dresd. Journ.“ theilt die Koalitions- Erklärung
jetzt, nachdem ſie einmal durch preußiſche Zeitungen bekannt geworden,
ebenfalls mit, obwohl „bei Feſtſtellung dieſer Erklärung in München
zugleich verabredet worden dieſelbe nicht der Oeffentlichkeit zu über
geben „um jeden, einer verſöhnlichen Ausgleichung ſtörend entgegen
tretenden Gebrauch derſelben zu verhindern.“

Hiterariſcher Cagesbericht.
König Jéröme Napoleon und ſein Capri. Hiſtoriſch humori

ſtiſcher Roman von E. M. Oettinger. Drei Theile. Dresden.
Preis 41 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 382.)
Das nachfolgende Fragment der Beſchreibung eines Feſtes, welches

der würdige Oberbibliothekar und Vorleſer des Königs Herr Pigault
Lebrun, auf Napoleonshöhe arrangirt hatte, mag zeigen, von welcher
Gattung die königlichen Luſtbarkeiten waren.

Der Hof von Napoleonshöhe feierte ſo ſchreibt Oettinger eine
jener ausgelaſſenen Orgien, welche der Maſtre der VenusPlaiſirs des Kö
nigs ſo muſterhaft zu erfinden und in Scene zu ſetzen verſtand und zu

der alle „alten Flammen Seiner Majeſtät ſämmtliche Schauſpieler
des Hoftheaters darunter Merville, Collignon, Bernard, Pierſon und

Bhourdet und das ganze Balletperſonal der Balletmeiſter Aumer und
Herr Philipp Taglioni an der Spitze acht Tage zuvor Einladungs
karten nebſt beigefügtem Programm des Feſtes erhalten hatten. Auch
die Grafen von Fürſtenſtein. und Wintzingerode und Herr Legras de
Bercagny, General IJntendant der königlichen Schauſpiele und geheimer
Recenſent des „Moniteur de estphalie“, durften dabei wie ſich
dies von ſelbſt verſteht durchaus nicht fehlen.

Sämmtiſche Gäſte mußten laut Vorſchrift des Herrn Pigault Le
vrün, in der Tracht des Trappiſten Ordens in weiß wollenen Kutten
mit ſchwarzem Segpulier erſcheinen nebenbei aber auch, um der ganzen
Feſtlichkeit einen Carnevals Charakter und einen Anſtrich von Traveſtie

Dienstag den 5. October
Hierzu ine Ferilage.

1852.

Das wiener Kabinet arbeitet, wie es ſcheint, in ſeiner Richtung
konſequent weiter. Wie das „C. B.“ wiſſen will, ſoll es ſich in
Bezug auf das Projekt, die Zollangelegenheiten in Frankfurt zur
Sprache zu bringen bereits auch mit der däniſchen Regierung
in Vernehmen geſetzt haben, um in Betreff des Verhältniſſes des
Herzogthums Holſtein zu der erſtrebten deutſchöſterreichiſchen Zoll
einigung Verhandlungen zu eröffnen! Ebenſo iſt es nach dem „C. B.“
vollſtändig begründet „daß einzelne der Koalitionsregierungen Deſter
reich gegenüber die Befürchtung ausgeſprochen haben, daß es, wenn
ſie ſich vom Zollvereine trennten, leicht in ihren Ländern zu Unruhen
kommen könnte, welche möglicherweiſe bloße Folgen der Arbeitsein
ſtellung in verſchiedenen Fabriken wären Es kann dieſer Mit
theilung bemerkt das „C. B.“ weiter, hinzugefügt werden, „daß die
öſterreichiſche Regierung begierig die Gelegenheit ergriffen hat, für
einen ſolchen Fall ſofort öſterreichiſche Truppen zur Dispoſition zu
ſtellen, und daß man bei etwa eintretenden beſtimmten Beſorgniſſen
ſolcher Unruhen auch bereit ſei, von vorn herein Truppen nach den
in ihrer Ruhe bedrohten Ländern zu dirigiren.“

Die „N. Pr. ſpricht von dem Aufſehen, welches umfaſſen
dere militäriſche Zurüſtungen in Oeſterreich zu machen beginnen.
Thatſächlich ſei daß in Böhmen etwa 35,000 Mann ziemlich concen
trirt ſtänden. Jn und um Wien befänden ſich 25,000 M. während
16,000 in Mähren und den angrenzenden Theilen von Ungarn auf
geſtellt ſeien. Mit Beſtimmtheit werde außerdem verſichert, daß Oe
ſterreich nach dem guten Ausfall, welchen man dem letzten inländi
ſchen Anlehen zu geben gewußt hat, nunmehr binnen Kurzem zu
einer neuen anſehnlichen ausländiſchen Anleihe ſchreiten werde, um
disponible Geldmittel zu erhalten.

Der aus dem vorjährigen Kirchentage hervorgegangene „Pro
teſtantiſche Bund“ hat in einer neben der Hauptverſammlung
des Kirchentages zu Bremen gehaltenen Spezialkonferenz unter dem
Vorſitz des Paſtor Sander aus Elberfeld den nachſtehenden Beſchluß
efaßtf I Verſammlung eingedenk der Verpflichtung aller evangeliſchen Chriſten,

ihren Urſprung nicht zu vergeſſen demgemäß den Gegenſatz zu verkündigen gegen

zu verleihen mit dreifarbigen Narrenkappen geſchmückt und die Männer
mit Arlequins-Pritſchen die Damen mit Colombinen Fächern bewaffnet
ſein. Letztere mußten das Coſtüm der Traäppiſtinnen härene, weitbau
ſchige Fledermaus Kutten anlegen. t

Der König ſelbſt erſchien im geſchichtlich treuen Coſtüme des über
aus frommen und hochwürdigen Trappiſten Generals Dom Armand Jean
Le Bouthilier de Rancé, der Arrangeur dieſes Mummenſchanzes als
ſpindeldürrer Pater Guardian des Kloſters de la Trappe. Der große
Ballſaal war um der heitern Orgie eine düſtere Kloſter Miene zu ge
ben mit ſchwarzem Sammet überkleidet, auf welchem eine lange Reihe
grinzender Todtenſchädel von weißem Tuche mit der blutrothen Um
ſchrift: „„Memento mori““ der Deviſe jenes Ordens paradirte.
In der Mitte dieſes prachtvoll erleuchteten Refectoriums ſtanden fünf
große Weinfäſſer, auf, eben ſo vielen ſchwarz ausgeſchlagenen und mit
einem Kranze von Wachskerzen geſchmückten Katafalken, zu welchen zehn
Stufen hingufführten. Jm erſten dieſer Sarkophage befand ſich der
feinſte MuskatLunel für die frommen Schweſtern im zweiten rother
Burgunder (Volnay), im dritten weißer Franzwein (Haut Sauternes),
im vierten rother Bordeaux (Medoc), im fünften ſpaniſcher Sekt Re
res), für die ausgepichten Kehlen der frommen Brüderſchaſt. Hinter
dieſen fünf Gräbern erhob ſich auf einem terraſſenförmigen Se eimpoſante FlaſchenBatterie von Champagner jeder Gattung. r

würdigen Zapfen dieſer großartigen Weinfärge waren der ſpeciellen Auf
ſicht des frommen Pater Kellermeiſters und witzſprudelnden Komfkers
Bourdet anvertraut. Der Pater Küchenmeiſter, eine dicke Tonne, deren
ehrfurchteinflößender Umfang an Shakeſpeare's Fallſtaff und an den Koch



den in der römiſchen Kirche vollbrachten Abfall von dem apoſtoliſchen Chriſtenthum,
ſo wie des Accorhirens mit derſelben ſich zu enthalten im Hinblick auf das
Vorrücken des anismus in Deutſchland und ſeine in Wort und That immer
ſtärker werdenden Uebergriffe, (wodon die Miſſionen der Jeſuiten in proteſtapti
ſche Bevölkerungen hinein eine Probe ſind), beſchließt eine Aufforderung an alle
Glaubensgenoſſen, von den An und Uebergriffen des römiſchen Weſens, in welcher
Verhüllung ſie auch auftreten von denen ſie Zeugen ſind dem Vorſtand des pro
teſtantiſchen Bundes zum Zweck weiterer Veröffentlichung und evangeliſcher Be
leuchtung Kunde zu geben damit durch die Macht des öffentlichen Gewiſſens und
das Zeugniß des evangeliſchen Glaubens dergleichen zurückgedrängt werde, und er
ſucht den Vorſtand mit dieſer Aufforderung ſofort ein kräftiges evangeliſches Zeug
niß gegen den Romanismus zu verbinden. p

Aus Hamburg wird dem „C. B.“ „ziemlich beſtimmt gemel
det, daß wie in Frankfurt ſo auch dort vie Juden von Neuem von
jeder Theilnahme an Regierung und Vertretung der freien Stadt
ausgeſchloſſen werden ſollen, und daß man durch dieſe Maßregel den
Jntentionen des Bundestags, die freien Städte zu ihren alten Ver
faſſungen und Einrichtungen vollſtändig zurückkehren zu ſehen, entge
genzukommen glaube. t

Elbing d. 28. September. Endlich hat das Ober Tribunal
Gelegenheit gehabt, eine den freien Gemeinden günſtige Entſchei
dung zu treffen. Die Verſammlungen der hieſigen freien evangeli-
ſchen Gemeinde nämlich ſind, wie zu ſeiner Zeit berichtet wurde, ein
mal durch den Landrath von Zychlinski und ein zweites Mal durch
den Aſſeſſor von Beyer ohne irgend einen geſetzlichen Grund aufgelöſt
worden. Darnach wurde durch ein von dem Hrn. v. Beyer unter
zeichnetes Dekret die Gemeinde ſelbſt vorläufig ſuspendirt, weil ſie ein
politiſcher Verein ſei und deſſen ungeachtet Frauen zu ihren Ver
ſammlungen zulaſſe. Die Gründe fur dieſe Maßregel waren durch
aus nicht haltbar und beruhten zum Theil auf einem gänzlich uner
klärbaren Mißverſtändniſſe. Deſſenungeachtet ſah ſich die Staatsan
waltſchaft veranlaßt, die Sache vor das Kreisgericht zu bringen. Der
Gerichtshof jedoch fand keinen Grund, eine Anklage zu geſtatten, eben
ſo wurde dieſelbe von dem Appellationsgericht zu Marienwerder zu
rückgewieſen. Damit war die Sache aber keineswegs beendigt viel
mehr wurde noch der Weg der Beſchwerde an das Obertribunal be
treten. Jedoch auch dieſer Gerichtshof hat die Beſchwerde als unbe
gründet zurückgewieſen, und es ſteht nunmehr zu erwarten, daß in
den nächſten Tagen die Gemeinde ſich wieder verſammeln darf.

Königsberg d. 30. Sept. Der Conflict mit dem Prediger
an der hieſigen franzöſiſch reformirten Kirche, Detroit, iſt nun be
endigt, indem demſelben heute das Erkenntniß in der wider ihn ein
geleiteten Unterſuchung publicirt iſt. Daſſelbe lautet auf Amtsent
ſetzung ohne Anſprüche. Der Prediger Lorenz, der bisher bei der
Gemeinde den Gottesdienſt hielt, hält Sonntag ſeine Abſchiedspredigt
und Montag findet die Neuwahl eines Predigers ſtatt.

Darmſtadt, d. 30 Septbr. Jn der heutigen erſten Sitzung
der zweiten Kammer wurde wie ſchon telegraphiſch gemeldet, der
nach langer Erörterung zur Abſtimmung gebrachte Antrag der Regie
rung, die Verlängerung der Steuern für das 4. Quartal auszuſpre
chen, mit 22 gegen 16 Stimmen für dringlich erklärt und die Bewil-
ligung der Steuern darnach mit 26 gegen 12 St. ausgeſprochen
Jm Laufe der Debatte kam die Zollvereinsfrage wiederholt zur Spra
che und es fielen dabei von der linken Seite ſehr heftige Vorwürfe.

Auf der Miniſterbank ſaß Hr. Schenk, welcher u. A. äußerte:
er verfolge eine andere Richtung, als die befürwortete und wiſſe wohl,
daß er ſich dabei des Vertrguens der Kammer nicht erfreue das ſei
ihm jedoch lieb. Müller Melchiors, Metz und Widmann ho-
ben wiederholt die Nothwendigkeit hervor die Zollvereinsfrage zur
Verhandlung zu bringen. Dieſelbe ſteht auf der Tagesordnung für
nächſten Montag. Die Regierung ſoll einen viel weniger günſtigen
Ausgang der heutigen Sitzung erwartet haben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Septbr. Die letzten telegraphiſchen Depeſchen

über die Reiſe des Prinzen lauten: Marſeille, d. 29. Septbr. 3

Sirius in den „Brüdern von Terenz“ erinnerte, war der zärtliche Vater
Collignon (der beiläufig erwähnt, außerhalb der Bühne ein wüthender
Haustyrann war, der allabendlich aus Liebe, wie er ſagte ſeine
Frau und deren Kinder ſchlug.)

Wir wünſchen uns den Hochzeits und Bauern Kirmes Pinſel Pe
ter Breughels oder das lachende Carnevals und Maskeraden Colorit
jenes Peter von Laar, Bamboccio genannt um dem Leſer eine Skizze
dieſes tollen, übermüchig ausgelaſſenen Mummenſchanzes und Masken
ſpieles zu entwerfen, das jetzt in mänadiſcher Luſt und bacchantiſchem
Jubel durch Saal und Nebenſäle rauſchend auf und niederwogte.

Erſt gegen Eilf, nachdem der in Strömen fließende Wein das
EvoeGeſchrei der halbberauſchten Nymphen und Bacchantinnen, das ſar
doniſche Gelächter der Zechgenoſſen, das ſatiriſche Geflüſter und Gekicher
der als Trappiſten verkleideten Frauen die jubelweckenden Geſänge und
die freuderauſchenden Tänze des Orcheſters, das Gehirn und die Einbil
dungskraft dieſer frommen Schaar erhitzt hakte, war die Orgie im vollen
Zuge. Die frommen Trappiſtinnen warfen auf ein vom Pater Guar-
dian auf der Panflöte gegebenes Signal ihre läſtigen Kutten ab, in de
nen es ihnen nach und nach allzuheiß geworden war und flogen nun,
S in Uluftigen blendendweißen Gewandern mit kleinen, bunkfar
bigen und durch den leiſeſten Druck in Bewegung geſetzten Sylphen
flügeln als bräutlich geſchmückte, den Scheitel mit Blumen bekränzte
Willys, wie lichte, in Sonnengiang und Jrlsfarben getauchte Schmet
terlinge aus ihrer ärmlich düſtern Verpuppung hervor und gleich dar
auf begann eine BalletPantomime, in welcher jene lichtweißen, tauſend
Wohlgerüche ausathmenden Luftgeſtalten (die nach der ſtawiſchen My
thologie Seelen der als Bräute geſtorbenen Juüngfrauen ſind, die dann

Uhr Abends. Der Prinz iſt von Toulon auf dem „Napoleon hier
angekommen. Er ſteigt unter den Zurufen einer ungeheueren Volks
menge im Hafen „de la Joliette aus und beſteigt inen Wagen, um
ſich nach Aix zu begeben. Nach den neueſten Nachrichten iſt der Prinz
bereits in Nismes. Eine Deputation, an ihrer Spitze den Gen.
Lieutenant Peliſſié, Commandanten der Provinz Oran iſt von dem
General Gouverneur der Colonie von Algier nach Marſeille geſandt,
um den Prinz Präſidenten zu begrüßen und ihn einzuladen, Algier zu
beſuchen. Die Abreiſe des Präſidenten nach Nismes zeigt deutlich
en hat er dieſe Einladung wenigſtens für jetzt nicht angenom
men hat.

Der „Moniteur“ veröffentlicht das Studienprogramm ür diehöheren Normalſchulen. nöhere Das Studium der neueren Philoſophie iſtförmlich ausgeſchloſſen. Die Geſchichte der Philoſophie hört h
en der Unterricht in der Geſchichte ſchließt mit

Aeſe Momente ſind charagkteriſti ürdihen Gegen t ſind charakteriſtiſch zur Würdigung der Ten
luf der Straßburg Paris Bahn wird jetzt das 2. Geleiſe gelegt.

Da die Bahn von Angouleme nach W jetzt eröffnet iſt,
fährt man in 20 Stunden von Paris nach Bordeaux.

Paris, d. 30. Sept. Man unterhält ſich heute hier viel von
einem Manifeſt der franzöſiſchen Regierung, welches vor der Kai
ſerfahrt an die Großmächte gerichtet worden ſein ſoll. Jn demſelben
wurde das Kaiſerreich weitlaäufig beſprochen, deſſen Proklamation als
von Frankreich gewünſcht dargeſtellt, aber auch zugleich geſagt, daß
man nur den dringenden Vorſtellungen der Nation nachgeben, ſich
aber ſonſt mit dem Präſidenten Titel begnügen würde. Friedliche Ge
ſinnungen gegen das übrige Europa wurden darin natürlich auch zur
Schau getragen. Fünf GeſandtſchaftsAttachés gingen mit dieſen Do
kumenten an die Höfe ab. Bis jetzt ſoll außer England noch keine
Macht eine Antwort ertheilt haben. Was die der engliſchen Regie
rung anbelangt, ſo iſt ſie ſehr zurückhaltend und ſpricht die Befürch
tung aus wenn Louis Napoleon ſich zur Annahme des KaiſerTitels
zwingen laſſe, ſo werde er ſpäter wahrſcheinlich auch den ungeſtümen
Forderungen ſeiner kaiſerlichen Armee nicht widerſtehen können. Eng
lands Antwort hat viel böſes Blut erregt Rußland ſoll dagegen
einer Proklamation des Kaiſerreichs nicht feindlich gefinnt ſein, aber
ſchon früher durch Herrn v. Kiſſeleff haben erklären laſſen daß es
die Conſequenzen deſſelben nie billigen würde. (K. 3.)

Amerika.
New ork, d. 18 Septbr. Zu den alten Präſidentſchafts

Kandidaten iſt ein neuer hinzügekommen: Gouverneur Troupe von
der Partei für die Rechte des Südens in Alabama aufgeſtellt.
Wenn dieſe Partei an Kraft gewinnt bemerkt der „New York He
rald dann könnte die Wahl am Ende doch noch dem Repräſentan
tenhauſe zur Entſcheidung zufallen. Jm Ganzen ſind jetzt folgende
ſechs Ernennungen zu regiſtriren: General Pierce, Demokrat Ge
neral Scott, Whig Daniel Webſter, Unionswhig J. P. Hale,
Freiboden Mann William Goodell, Freiheits Mann Gouver
neur Troupe, Seceſſioniſt. Operirt die Seceſſioniſtenpartei klug und
verbindet ſie ſich mit den Gleichgeſinnten im Norden dann kann ſie
die eine oder andere Parteiorganiſation um ihre erforderliche Majori
tät und dadurch die Entſcheidung vor das Forum des Repräſentan
tenhauſes bringen. Aber ſelbſt in dieſem Falle iſt die Erwählung
Pierce's wahrſcheinlich da die Majorität des Hauſes demokratiſch iſt.
Jn Waſtington fand am 17ten eine Whig Demonſtration ſtatt.
Die Freunde Webſter's waren am 15ten in Boſton zuſammengekom
men. Auch an anderen Orten waren Parteiverſammlungen.

Die Güandfrage wird wenigſtens für den Augenblick zu kei
nen ernſten Differenzen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Peru
führen. Bekanntlich hatte Staatsſekretär Webſter in einem Schrei
ben an den Schiffskapitän Jewett die Berechtigung der Amerikaner

erſt Ruhe finden und befriedigt in den geöffneten Schooß ihrer blumen
gefüllten Gräber zurückkehren, wenn ſie den, welchen ſie auf Erden ge
liebt, in ihre bleichen, geſpenſterartigen Arme gelockt und ihn todt ge
küßt haben), gleich den Elfen üppige Ringeltänze aufführten und die
keuſchen Ordensbrüder des Kloſters de la Trappe in ihren bezaubernden
Kreis hineinzogen.

Und wild umtanzte dann die berauſchte Mönchsſchaar die ausge
leerten Weingräber, wie einſt das Volk Jſraels das goldene Kalb um
kreiſte, und ſang dazu mit halbheiſerer Kehle das uralte Mönchslied:

„„Bibit ille, bibit la
Bibit servus cum ancilla,

Bibit abbas um priore
Bibit coquus cum factore
Et pro rege et pro papa
Bibunt vinum sine aqua.
Et pro papa et pro rege
Bibunt omnes ine Iege,
Bibünt primo et secuudo
Doneco wihil sit in fundo,
(2clles zecht im Kloſterhofe,
Mit dem Knechte zecht die Zofe,
Mit dem Abt zecht unſer Alter,
Mit dem Koch zecht der Verwalter,
Alles zecht für Papſt und König
Des beliebten Weins nicht argHoch beim edlen Saft der Nit

Läßt man Papſt und König leben,
Poſto dis zum lehten Becher
Halten alle wackern Zecher.)

(Schluß folgt.



auf den Lobosinſeln Guano einzunehmen, nahezu anerkannt. Jewett
hatte darauf hin ein ganz reſpektables Geſchwader zuſammengebracht,
das die Peruaner, wenn ſie einſchreiten wollten nöthigenfalls mit
Kanonen zurückweiſen ſollte dazu hoffte er auf den Schutz der ame
rikaniſchen Kriegsſchiffe. Dieſe Hoffnung hat ihm Webſter nun aber
genommen der Staatsſekretär ſcheint überhaupt ſeine Anſichten in
der Frage geändert zu haben er erklärt vorläufig das Wegholen des

Guanos ohne Erlaubniß der peruaniſchen Behörden für Seeraub und
unterſagt dem Befehlshaber im Stillen Meer, amerikaniſchen Schiffen,
die ſich deſſelben ſchuldig machen, beizuſtehn.

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 30. September. Ueber der Homburger

Spielbank ſcheint in dieſem Jahre kein guter Stern zu walten
Erſt kommt F. 3. M. v. Haynau und holt ſich einige hunderttau
ſend Franks, und jetzt wird ſie gar geſprengt. Und durch wen
Durch einen Napoleoniden. Herr Lucian Bonaparte brachte
dies vorgeſtern zu Wege. Er leerte ihre Kaſſe bis auf den Grund,
indem er nur mit Sätzen von 10,000 Fr. ſpielte und fortwährend ge
wann. Als der Bankdirektor dem glücklichen Spieler anzeigte, daß
für dieſen Abend nicht weiter geſpielt werden könne, ſtrich Lucian
Bonaparte die vor ihm liegenden Haufen Goldes mit größter Ruhe
unter dem Beifall der zahlreichen Anweſenden ein. Sein Gewinnſt
dürfte ſich über 300,000 Fr. belaufen. Frkf. J.

Aus Meſſina (15. Septbr.) erhalten wir Nachrichten aus
Giarre (13.) „Das Feuer des Aetna ſchreitet mit großer Heſtig
keit in der Richtung nach Milo fort. In der letzten Nacht, um 24
Uhr (2 Uhr) trafen hier (in Giarre) Couriere über Couriere ein,
welche den Syndicus anflehen, zur Fortſchaffung der Habe behütflich
zu ſein. Viele Menſchen brechen zu dieſem Zwecke dahin auf. Auch
der Capellan ſchickte um Hülfe bei Herabnehmung der Glocken. Die
Gluth nähert ſich den erſten Häuſern Milo's immer mehr, und der
Untergang dieſes Orts iſt kaum mehr zu bezweifeln. Zaffarano iſt
für den Augenblick gerettet.“

Gelegentlich des Todes Wellington's zeigt ſich wieder die Wun
derlichkeit der Engländer. Der Kammerdiener des verſtorbenen Her
zogs wird mit Geſuchen überlaufen, indem Jeder irgend ein Anden
ken an den Herzog mit ſchwerem Golde erkaufen will. Für das Feld
bett des Herzogs ſind 100 Guineen geboten worden, und für den
Seſſel, in welchem der Herzog ſeinen letzten Seufzer aushauchte, iſt
ſo viel Gold geboten worden als er ſchwer iſt. Der Perückenmacher
des Dorfes Dael, der ihm die Haare ſchnitt, wird ein gutes Geſchäft
machen, indem er nicht genug Haare liefern kann, die angeblich vom
Herzoge herkommen.

Hekaunntmachungen,

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 29. September.

lutheriſchen Gemeinden ſämmtlicher Provinzen ſind jetzt hier verſam
melt. An der Tagesordnuag war geſtern zuerſt die Differenz der
Generalverſammlung mit der Majorität der ſchleſiſchen Provinzial
Verſammlung, wegen Annahme vder Verwerfung der neuen Ge
meindeordnung, die aber durch diesſeltige Nachgiebigkeit ausgeglichen
wurde.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. October.

Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr trafen der Prinz von
Preußen und Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen auf
ihrer Rückreiſe von Weimar nach Berlin hier ein und ſetzten dieſelbe
nach kurzem Verweilen fort.

Kunſt-Nachricht.
Die Winter-Abonnements- Concerte des Herrn Stadt
Muſik-Directors John im Loeale der Weintraube.

Jm Laufe dieſes Monats werden die Winter Abonnements Con
certe des Halleſchen Stadtorcheſters unter Direction des Hrn.
John im Locale der Weintraube wieder beginnen. Das kunſtliebende
Publikum hat dieſe Concerte im vorigen Winter durch überaus zahl
reichen Beſuch beehrt; wir wünſchen ihnen auch in dieſer Saiſon
dieſelbe Betheiligung und wohlverdiente Anerkennung.
Die Subſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

Halle. G. Nauenburg.
Singakademie.

Dienstag den 5. October Verſammlung der Singakademie im
Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Da mit dieſer Verſamm
lung die Vorbereitungen zum Todtenfeſtconcert beginnen, ſo wird
um möglichſt zahlreiche Betheiligung gebeten. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftdruck 130,36 Par. e. 332,50 Par. e. 333,38 Par. L. 332,08 Par. T.
Dunftdruck 2,64 Par. L. 2,62 Par. e. 2,96 Par. e. 2,71 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 62 pCt. 47 pCt. 65 pCt. 58 pCt.
euftwärme 556 6. R. 11,5 6. R 9,5 G. R. 9,9 m

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Sr. R. reducirt.

Die Deputirten der

Bekanntmachung.
Nachdem mir höhern Orts das Landraths

amt des Saalkreiſes übertragen worden und
ich in Folge deſſen die Verwaltung deſſelben
mit dem heutigen Tage übernommen habe,
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen, daß ich in der Regel des Diens
tags Donnerstags und Sonnabends,

jedenfalls aber immer des Sonnabends in
den Stunden von 9 bis I2 Uhr Vormittags
in meinem Geſchäftszimmer zu ſprechen ſein
werde.

Der Eingang zum Geſchäftszimmer wel
ches ſich ſeit heute in dem Wuchererſchen
Gehöft befindet, führt von der Barfüßer
Straße aus durch das Thorweg, welches dem
Hauſe Nr. 125 gegenüber liegt.

Halle, den 1. October 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Nachdem die Anordnung des Herrn Mini

ſters des Jnnern wegen der Neuwahl der Ab
geordneten zur zweiten Kammer, welche nach
der Verordnung vom 30. Mai 1849 ausge
führt wird heute eingegangen iſt, in Folge
deren die Wahl der Wahlmänner am 25. d. M.,
die Wahl der Abgeordneten am 3. November

d. J. ſtattfinden ſoll, werden wir, um ſofort
mit der Aufſtellung der Uewählerliſte vorgehen

zu können, in den nächſten Tagen jedem Haus
beſitzer eine Liſte zuſtellen laſſen, damit er in
dieſelbe die jetzt in ſeinem Hauſe wohnenden
Urwähler eintrage.

Bei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit
müſſen wir die Hausbeſitzer beziehüngsweiſe
die Vicewirthe dringend veranlaſſen bei der
Ausfüllung dieſer Liſten mit Sorgfalt und Ge
nauigkeit zu verfahren und die von uns nach
der der Liſte vorgedruckten Aufforderung ver

langten Notizen, insbeſondere hinſichtlich Na
mens und Standes vollſtändig einzutragen.
Sollten einzelne Hausbeſitzer ſich der Ausfül-
lung der Liſte nicht gewachſen glauben, ſo wird
gewiß ein Miethsmann oder ein Nachbar ihnen
hierbei auf Erſuchen gern behülflich ſein.

Die Ausfüllung ſelbſt muß ſchleunigſt erfol
gen, da die Liſten nach 48 Stunden wieder
abgeholt werden.

Gleichzeitig veranlaſſen wir auch die Mieths
Einwohner zur Wahrung vieſes ihres Staats
bürgerrechts darauf Acht zu haben daß der
e h ſie in die Liſten eintrage, wodurch
ſie zugleich zur richtigen Aufſtellung der Urwäh
lerliſten die Hand bieten

Da der jetzige Umzugstermin bei Ausfüllung
der Liſte abgelaufen iſt, ſo dürfen wir darauf
rechnen daß jeder Urwähler in dem Hauſe,
welches er von dieſem Vierteljahre ab bewohnt,
eingetragen wird.

Sollten nach der zweiten Hälfte der mit
dem 3. d. Mts. beginnenden Woche noch Woh
nungsveränderungen eintreten, ſo ſind ſie dem
Stadtrath Rummel auf dem Rathhauſe in
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr
anzuzeigen, welcher auch den Hausbeſitzern bei
etwaigen Zweifeln über Ausfüllung der Liſte
gern veiräthig ſein wird.

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam,
daß nach obiger Verordnung in unſerer Stadt
ſtimmberechtigter Urwähler bei der Wahl der
Abgeordneten zur zweiten Kammer jeder ſelbſt
ſtändige Preuße iſt, welcher

a) das 24ſte Lebensjahr vollendet, und
b) nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte

in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt
niſſes verloren hat,

c) ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder
Aufenthalt hier hat, und

d) nicht aus öffentlichen Mitteln Armen Un
terſtützung erhält.

Wegen der Eintheilung in die drei Abtheilun

gen iſt es bei denjenigen Urwählern, welche
Grundſteuer, Gewerbeſteuer, klaſſifizirte Staats
Einkommenſteuer oder ſtädtkiſche Einkommen
ſteuer zahlen, nothwendig, in die Liſte einzu
tragen, welchen jährlichen Betrag dieſer Steuer
der Urwähler zahlt, weshalb die Mieths Ein
wohner auch dieſe Angaben den Hausbeſitzern
zu machen haben.

Halle, d. 2. Octbr. 1852.
Der Magiſtrat.

Die Anfuhre von
15 Schachtruthen Bruchſteinen,

4500 Stück Mauerſteinen,
2500 ODagchſteinen,

36 Fuder Sand,
5 Fuhren Hretter, Bohlen und Holz,

zum Bau des Wirthſchaftsgebäudes auf der
Pfarre zu Mitteledlau, ſoll am

Freitag den 8. October Vormittags
um 10 Uhr

im Falkſchen Gaſthofe zu Cönnern an den
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu
ich Unternehmungsluſtige einlade.

Halle, den 2. October 1852.
Der Bau Inſpektor

Steudener.
Funfzehn Stück Truthühner verkauft

Schlektau b. Halle. E. W. Beez.
Schiffer Geſuch.

Zum Transport von Braunkohle nach ver
ſchiedenen Orten an der Saale kann ich von
jetzt ab 2 bis 3 Schiffer auf einige Monate
bei guter Fracht beſchäftigen.Schlettau b. Halle, d. 1. Oct. 1852.

E. W. Veez.

Bienen Auction.
Sonnabend den 9. October Vormittags 10

Uhr ſollen in der Schule zu Dölau 8 Bie
nenſtöcke meiſtbietend verkauft werden.



Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das zu Hohenthurm belegene und im

Hypothekenbuche von Hohenthurm sub Nr.
40 eingetragene, dem Steinbrecher Johann
Heinrich Schmidt und deſſen Ehefrau, Jo
hanne Roſine, geb. Poltermann, gehö
rige Grundſtück, nämlich 65 DRuthen Acker,
worauf ein Wohnhaus nebſt Stallgebaäude, Hof
und Garten, nach der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur eine
Dreppe höch, Zimmer Nr. 17 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

1528 19 4
am 16. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden. Die unbekann
ten Erben des Eiſenbahn Beamten Auguſt
Bauer in Berlin werden dazu hierdurch
öffentlich mit vorgeladen.

Halle a/S. am 15. Juli 1852.
Königl. Kreis- Gericht I Abtheilung.

Herr Heinrich Schreiber zu Merſe
burg welcher bisher die Geſchäfte eines Schicht
meiſters proviſoriſch auf der Braunkohlengrube
bei Oberbeung unweit Merſeburg verwalte
te, iſt mit dem heutigen Tage ſeines Dienſtes
entlaſſen

Oberbeunag, d. 1. Octbr. 1852.
Die Gewerken der Braunkohlengrube

Oberbeung unweit Merſeburg.

ſoll

Ankündigung und Einladung zur Subſcription.

Der
preuſs. Selbſt-Rechtsanwalt,

oder tgemeinverſtändliche Anleitung zur Vornahme von Rechtsgeſchäften aller Art,
ſich vor Mißgriffen und nachtheiligen Folgen dabei zu bewahren die in Prozeſſen vor
kommenden Schriftſätze

ohne Hülfe eines Rechtsanwaltes
zu verfertigen, was bei Eingaben, Geſuchen,
beachten

Beſchwerden, Contracten u. ſ. w. zu
wie man ſich insbeſondere im Hypotheken und Depoſitalverkehr zu verhal

ten hat, was bei Vormundſchaften, einen und Geſchäftsführungen wahr
zunehmen.

Mit Rückſicht auf die neue Lage der Geſetzgebung verfaßt und
len und Formülaren erläutert

mit angemeſſenen Beiſpie

von
einem praktiſchen Juriſten.

Jn 10 monatlichen Lieferungen à 3 Sgr.

Das vorſtehend angekündigte Werk empfiehlt ſich in ſeinem Titel von
liche Umgeſtaltung der Geſetzgebung nicht allein in formeller, ſelbſt. Die gänz

ſondern auch in mancher Bezie
hung in materieller Hinſicht, die in den letzten 20 Jahren vor ſich gegangen, ließ ſchon längſt
für jeden Staatsbürger,
ſelbſt, geſchweige von den Veränderüngen,

dem keine Gelegenheit gegeben iſt, ſich oft nur von unſern Geſetzen

e welche ſie ſo mannigfach zu erleiden gehabt haben,ſo in Kenntniß zu ſetzen, daß er ſich nur im gewöhnlichen Verkehr immer nach ihnen richte,
das Bedürfniß entſtehen, in einer vollſtändigen, faßlich geſchriebenen Anleitung
alles Dasjenige zur Hand zu haben deſſen Kenntniß das bürgerliche Leben von ihm erfordert.
Dieſer Art iſt das Werk, welches der Verleger hiermit dem Publikum vorlegt. Die Kennt-niſſe und. Erfahrungen des Verfaſſers laſſen ihn ohne Bedenken dieſe Zuſicherung geben.

Den Verlag des vorſtehend angekündigten Werkes habe ich übernommen, in der feſten
Ueberzeugung, da das Buch über alle Fälle die genaueſte Auskunft giebt dem Bürger und
Landmann ein Werk zu liefern, welches wahrhaft unentbehrlich iſt.

Damit eben auch dem weniger Bemittelten der Ankauf erleichtert wird, ſo ſoll daſſelbe
in 10 monatlichen Lieferungen, à 3 Sgr., erſcheinen und bitte um recht zahlreiche Unterzeichnung.

Minden, im Juni 1852. F. Eßmann.
Jn Halle zu haben in der Schwetschle'schen Sortiments Buchhanädl. (Bkefler).

Mia bliessernnnent.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im Hauſe Kleinſchmieden und Steinſtraßen- Ecke Nr. I88 ein

rm r und rn heröffnet habe.

zu erhalten.
Halle, den 5. October 1852.

Mein eifriges Beſtreben wird es ſein,
Geſchäft des Herrn Carl Schlunk geſchenkten Vertr

durch billige und gewiſſenhafte Bedienung mich auch des mir ſchon ſeit 12 Jahren im
auens auch ferner in meinem eigenen Geſchäft würdig zu machen und daſſelbe dauernd

Meinrich Winter.
Ein im Regierungsbezirk Erfurt ſtationir

ter Oekonomie- Commiſſarius ſucht einen ge
wandten Protokollführer, von welchem nament
lich auch einige Kenntniß des Hypothekenwe
ſens verlangt wird. Offerten unter A. Z.
nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zur Weiterbeförderung an.

Für ein Material und Deſtillations Geſchäft
mit einigen Nebenbranchen in einer Stadt von
5000 Einwohnern wird zum 1. October oder
auch ſpäter ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener Lehrling geſucht. Derſelbe muß
Sohn rechtlicher Eltern ſein und iſt das Nä
here zu erfahren bei Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

6000, 3500, 2000, 1000, 900, 600, 300
u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Hamb. Preßhefe. F. Mitreuter, Bechershof.

Ein Mädchen nicht unerfahren in der
Küche, mit gutem Atteſt verſehen, ein Bur
ſche, der die Gaſtwirthſchaft erlernen will,
finden ein Unterkommen bei H. W. Preis

in Trotha.
Meine Wohnung iſt jetzt große Ulrichsſtraße

und Kleinſchmieden Nr. 79.
L. Zeuner, Wündarzt.

Mit dem heutigen Tage ertheilte ich meinem

Bruder, Eduard Frenkel, Procura.
Halle, d. 1. October 1852.

Hermann Frenkel.

Bei Plefler (Schwetschkesche Sort.
Buehh.) in Halle iſt zu haben

Der Augen-Arzt.
Oder Handbuch der Augenheilkunde.
Enthaltend eine Beſchreibung des Auges und
Erklärung der Geſetze des Sehens nebſt An
weiſung, bis in das höchſte Alter gute Augen
zu erhalten, die gefährlichen Augenleiden zu er
kennen und zu heilen und das Schielen abzu
gewöhnen, ſo wie auch Belehrungen für Alle,
welche Brillen tragen wie ſolche zu wählen
und die Augen zu erhalten und zu verbeſſern
ſind. Von Dr. M. F. Richter Verlag

von Reichel.) 2te Auflage 15 Ngr.

Aechtes Macaſſar Oel à 7
Zu haben bei E. Haring Nr. 200.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau
geb. Jeitſchel von einem kräftigen Mädchen
zeige ich theilnehmenden Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege ergebenſt an.

alle, d. 3. Octbr. 1852.2 G. Heine.
Marktberichte.

Magdeburg den 2. October. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 55 SerſteRoggen Aafer 22 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

x

Nordhauſen, den 30. September.

Weizen 2 9 bis 2 15 90Roggen e 26 2 4Gerſte 1 10 e 1 17Hafer 20 e 24Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 30. September. (Nach Wispeln)

Weizen 46 54 Gerſte 31 37Roggen 47 50 Hafer 15 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 3. Hetbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 4. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp., 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. October am alten Pegel 41 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 98 o.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

„Aufwärts: d. 1 Octbr. A. Schumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n Buckau. A. Bottcher, desgl.
Den 2. Hetbr. A. Schmidt, Brennholz, v. Spandau
u. Bernburg. L. Duvingge, Guter, v. Berlin nach
Halle. A. Voigt, 2 Kahne, desgl. v. Hamburg
desgl. G. Voigt, desgl. F. Baumeier, desgl.
G. Boltze, 2 Kähne, Eichorienbrocken, v. Magdeburg
desgl. G. Baumeyer, Steinkohlen, v. Hamburg
desgl. D. Grunert, desgl. Gebr. Brünicke, desgl.
n. Buckau.a c warte: d. 1. Octbr. F. Andreae en
Fabrikate, v. Schönebeck n. Hamburg. r rn
n. Magdeburg. Den 2. Octbr. S. e r
v. Dresden n. Magdehurg. W La e
len, desgl. C. Knoft, desol. S. ha esgl.

W. Biener, Sandſteine, v. Borna r amburg.
Derſelbe, Bretter, v. Königsſtein La W. Hüm
ling Kartoffeln, v. Schönebeck desgl. S. Viener,
Granitſteine, v. Schandau n. Neuſt.Magdeburg. W.
Placke, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. C. e
hardt, Stückgut, v. Halle desgl. H. Böttcher, desgl

S ESpalteholz, desgl. v. Tetſchen desgl. G
Quandt, 3 Kähne, desgl.

Magdeburg den 2. October 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Beilage zu Nr. 383 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Dienstag den 5. Octobe

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. [Schluß des Berichts über die Plenar Sitzungen der Pro

vinzial Vertretung am 20. und 21. September. Berathung des En twurfs
einer LandgemeindeOrdnung.

Nachdem man ſämmtliche eingebrachte Abänderungsvorſchläge, einſchließlich der
jenigen, die das Ausſchußgutachten enthält, einer allfeitigen Erörterung unterſtellt
legte man das von Vertretern der Landgemeinden geſtellte obengedachte Amende
ment bei den gepflogenen Berathungen zu Grunde und einigte ſich, nachdem de
von dem Herrn Landtagsmarſchall dahin geſtellte Frage:

ob überhaupt die Klaſſeneintheilung der Gemeindeſtimmberechtigten in das Ge
ſetz aufzunehmen ſei

bejahet worden zu folgenden einſtimmigen Beſchlüſſen: 1. Satz des F. II.
Die Gemeindeverſammlung wird in der Regel in der Weiſe gebildet, daß die
nach H. 7 zur Theilnahme an den öffentlichen Geſchäften der Gemeinde berech
tigten Gemeinde angehörigen in 3 Klaſſen getheilt werden. 2ter Satz.

Es gehören zur erſten Klaſſe:
die größeren bäuerlichen Wirthe, welche eine geſchloſſene oder ſelbſtſtändige, mit
Geſpann verſehene Ackernahrung beſitzen (Bauern, Ackerleute ec., oder wie ſonſt
die Benennungen der größern bäuerlichen Wirthe in den verſchiedenen Theilen
der Provinz herkömmlich ſind)

Zur zweiten Klaſſe
diejenigen kleinen bäuerlichen Wirthe, welche nicht zur 1. Klaſſe gehören aber

im Gemeindebezirke neben einem Wohnhauſe noch landwirthſchaftlich benutzte
Grundſtücke beſitzen (Koſſathen oder wie ſonſt die Benennungen der kleinen bäuer
lichen Wirthe in den verſchiedenen Theilen der Provinz herkömmlich)

Zur dritten Klaſſe
diejenigen welche ein Haus mit Zubehör oder blos ein Haus im Gemeindebe
zirke beſitzen, ſo wie die in der Gemeinde wohnenden 3 Thaler oder mehr jähr
liche Klaſſenſteuer entrichtenden, zur Theilnahme an den öffentlichen Geſchäften
der Gemeinde berechtigten Perſonen.

Nachdem durch dieſe Beſchlüſſe die von dem Ausſchuſſe proponirte Eintheilung
der Stimmberechtigten in 4 Klaſſen aufgegeben worden nahm die Verſammlung
die Faſſung des Entwurfs dahin

Erreicht die Zahl der Mitglieder der 3. Klaſſe nicht die Hälfte der Zahl der
Mitglieder der 2., ſo werden dieſe beiden Klaſſen zu Einer vereinigt,

an. Dagegen war die Majorität der Verſammlung aus den in dem Ausſchußgut
achten entwickelten Gründen darüber einverſtanden daß folgende zuſätzliche Beſtim
mung aufzunehmen ſei
Entſtehen Zweifel darüber zu welcher der vorſtehenden Klaſſen ein Gemeinde

mitglied gehört, ſo hat der Landrath nach Anhörung des Gemeindevorſtandes
unter Zuſtimmung der Kreisſtände und unter Berückſichtigung der Lokalverhält
niſſe dies zu entſcheiden.

Gegen den ſolchergeſtalt formulirten Zuſatz entſchieden ſich 6 Stimmen, die
die Streichung der Worte unter Zuſtimmung der Kreisſtände begehrten. Zur
Beſeitigung der bereits oben all d erwähnten Erinnerung gegen das der Bera
thung zu Grunde gelegte Amendement beſchloß die Verſammlung, indem ſie die
bereits auch im Ausſchußgutachten entwickelten Gründe zu jener Erinnerung als
richtig erkannte, die Dispoſition des Schlußſatzes des zur Berathung geſtellten Pa
ragraphen dahin vorzuſchlagen

Abweichende Beſtimmungen können unter Berückſichtigung der Lokalverhältniſſe
nach Anhörung der Gemeinde reſp. Gemeindeverordneten Verſammlung mit
Zuſtimmung der Kreisſtände vom Landrath feſtgeſtellt werden.

Bei der Berathung des folgenden h (S. 12) wurde von einigen
Seiten die Einwendung erhoben daß die Geſeßesbeſtimmung den Stimmberechtig
ten der 2ten, vielleicht auch hier und da der 3ken Klaſſe ihre hergebrachte Berech
tigung zur Abgabe voller Stimmen entziehe, und von einer Seite der Antrag auf
Ertheilung von Virilſtimmen an ſämmtliche kleinere Wirthe geſtellt. Dieſer Ein
wendung wurde indeß entgegnet, daß, wenn den Stimmen aller Orts angehörigen
gleiches Gewicht verliehen werden ſolle die Klaſſifizirung der Stimmberechtigten
auch unnöthig ſei und ſomit die beantragte Abänderung einen Widerſpruch gegen
die gefaßten Beſchlüſſe erkeiden würde. Die einſchlagende Geſetzbeſtimmung (9. 13)
wurde demnach in folgender Faſſung angenommen

Nur die Mitglieder der 1. Klaſſe haben für ihre Perſon ein Stimmrecht in der
Gemeindeverſammlung. Die Mitglieder der 2. und 3 Klaſſe werden in der
Gemeindeverſammlung durch gewählte Abgeordnete vertreten deren Zahl durch
die Kreisvertretung nach Anhörung der Gemeinde mit Berückſtchtigung des Ge
ſammtbetrages der von jeder Klaſſe zu entrichtenden öffentlichen Abgaben feſtge
ſebt wird. Die Zahl der Abgeordneten der 2. und 3. Klaſſe zuſammen darf aber
in keinem Falle die Zahl der Mitglieder der 1. Klaſſe überſteigen. Die Wahl
der Abgeordneten erfolgt auf 6 Jahre darf in jeder Klaſſe in der Regel nur
auf Mitglieder dieſer Klaſſe gerichtet werden, ünd wird von jeder Klaſſe nach
den Vorſchriften für die Wahl der Gemeindeverordneten 17) vollzogen
Bäuerliche Wirthe, welche vermöge ihres anderweitigen Grundbeſitzes zugleich
einer der beiden andern Klaſſen angehören, nehmen an der Wahl der Abgeord
neten für dieſe nicht Theil. Von Vorſtehendem abweichende Beſtimmungen kön
nen ebenfalls nach Anhörung des Gemeindevorſtandes, unter Zuſtimmung der
Kreisvertretung und unter Berückſichtigung der Lokalverhältniſſe durch den Land

Fath feſtgeſetzt werden.
ben arde ferner von mehreren Seiten auch für die nicht in der Gemeinde

lebenden Beſitzer größerer Bauerngüter, gleich den abweſenden Beſitzern von zu
einem Gemeindeverbande gehörigen Ritter oder Domänengütern, das Stimmrecht
in Gemeindeangelegenheiten in Anſpruch genommen, und eine dahin gerichtete Ab
Anderung des Geſesentwurfes beantragt. Dieſem Antrage wurde zwar mit den
Anführungen widerſprochen

daß nach der Dispoſttion des ganzen Geſetzes mit der einzigen im 16 enthal
tenen, durch die Verbältniſſe hinreichend gerechtfertigten Ausnahme der Beſitzer
von zur Kreisſtandſchaft berechtigten Gütern, die Berechtigung zur Theilnahme
an den Gemeindeangelegenheiten durch den Wohnſis 7) bedingt werde daß
durch die Annahme des geſtellten Antrages ein Widerſpruch gegen dieſen bereits
anerkannten Grundſatz ausgeſprochen werde, der für das Gedeihen des Gemein
weſens von gefährlichen Folgen ſein könne, indem ein warmes Intereſſe für
letzteres ſich ſelten bei außerhalb der Gemeinde wohnenden Grundbeſttzern vor
finden werde die Fälle, welche die Antragſteller im Auge hätten, übrigens nur
ſelten vorkommen würden für ſolche Ausnahmefälle aber das Geſetz Beſtim

mungen nicht zu treffen habe. gNachdem indeß die Antragſteller dieſen Anführungen gegenüber hervorgehoben,
daß die nicht in der Gemeinde wohnenden Beſitzer größerer Bauerngüter bis jetzt
ſtimmberechtigt in der Gemeinde geweſen daß ſte zu den Laſten der Gemeinde
beitragen müßten und es unbillig erſcheine, wenn ihnen das auf hiſtoriſcher
Berechtigung beruhende Stimmrecht r werde daß bei einem, auch außer
e der Gemeinde wohnenden größeren Grundbeſther ſich ſtets ein Jntereſſe fur
ſettere wohl vorausſetzen laſſe, und daß um ſolches zu ſichern, nur die Be
ſtimmung zu treffen ſet, daß er ſich in bweſenheitsfällen nur durch einen ſei
mer Standesgenoſſen vertreten laſſen dürfe,

entſchied ſich die Verſammlung für die Annahme jenes Antrages. Der Ausſchuß
hat in ſeiner großen Majorität beantragt:

daß die Vertretung der Gemeinde durch einen Gemeinderath als Regel hinge
et de und die Beibehaltung der Gemeindeverſammlung die Ausnahme bil

en ſoll.

r 1852,
Dieſelben Motive die der Ausſchuß für dieſe Abänderung im Gutachten aus

führlich entwickelt, wurden von verſchiedenen Rednern wiederholt und namentlich

daß die Annahme des in demſelben geſtellten Antrages lediglich eine Conſequenz
der vom vorigen und von früheren Landtagen gefaßten Beſchlüſſe ſei, daß der
Antrag auch mit den zu dem vorliegenden Entwurfe gefaßten Beſchlüſſen verein
bar ſei, und namentlich mit H. 11 deſſelben in Uebereinſtimmung ſtehe daß bei
Annahme jenes Antrages kein Zwang gegen irgend eine Gemeinde ausgeübt
werde, indem derjenigen Gemeinde für deren Verhältniſfe die Einrichtung einer
Vertretung ſich nicht eigne, unbenommen bleibe, von derſelben abzugehen.

Andere Redner beſtanden auf die Beibehaltung des Entwurfs im Allgemeinen,
und auf die Feſtſetzung der Beſtimmung daß die Vertretung der Gemeinden durch
Gemeindeverordnete nur ausnahmsweiſe zugelaſſen werde.
Anſicht geltend gemacht,

daß zeither jedem ſelbſtſtändigem bäurrlichen Wirthe eine unmittelbare Betheili

begründete Rechte ſchwer verletzen würde. Wenn auch
hervorgehobenen Nachtheile welche die Gemeindeverſaminlungen hin und wieder
auf das Gemeindeleben ausgeübt nicht beſtritten werden könnten ſo. erſcheine
doch dieſer Grund zur Motivirung der Abänderung des 8. 14 nicht geeignet.
Die künftige Gemeindeverſammlung werde nach den angenommenen Beſchlüſſen
eine andere Zuſammenſetzung erhalten als die zeitherige, da nur in derſelben
den den verſtändigern und ruhigern Theil der Einwohner bildenden Wahlern
erſter Klaſſe Virilſtimmen zugeſtanden wären und die Zahl dieſer Klaſſe der
Stimmberechtigten immer mindeſtens die Höhe der Anzahl der übrigen ſtimm
fähigen Perſonen erhalten müſſe. Die Beſtimmung des ſ. 14 gewähre eine
Anordnung die eine lebendige Betheiligung der Gemeindemitglieder an den
öffentlichen Angelegenheiten ſichere, indem ſie in Verbindung mit den Vorſchrif
ten des g. 12 die Berechtigung der letzteren hierzu in ein richtiges Maß bringe.
Aber auch jedes Bedürfniß zur Abänderung des im S. 14 ausgeſprochenen Grund
ſatzes müſſe abgeſprochen werden Ein ſolches könne nur für größere Gemein
den erkannt werden. Die Zahl dieſer ſei aber im Verhältniß zu den weniger
bevölkerten Orten ſo geringe daß es nicht eutſprechend erſcheinen könne nach
den Verhältniſſen dieſer wenigen Gemeinden die Regel feſtzuſetzen. Beiſpiels
weiſe ſeien von 1701 Gemeinden des Regierungsbezirks Merſeburg nur 33, wel
che über 1000 Einwohner und nur 182, welche mehr als 500 Einwohner hät
ten während unter jenen Gemeinden 1486 von weniger als 500 Einwohnern
ſeien. Ein Zwang fich durch einen gewählten Gemeinderath nicht vertreten zu
laſſen, werde aber in dem S. 14 gegen keine Gemeinde ausgeſprochen und es
könne nach demſelben jeder Gemeinde die Befugniß zur Erwählung einer Vete
tretung zugeſtanden werden ſobald ihre Verhältniſſe dies für zweckmäßig rach
ten laſſen. Nöthigenfalls könne durch eine entſprechende Abänderung der Vor
lage hierauf noch mehr als geſchehen hingewirkt werden.

Nach dieſer Debatte welche von beiden Seiten mit Ernſt und Ueberzeugung
geführt wurde, ging man zur Abſtimmung über und entſchied ſich für folgende
Faſſung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Oetober

in Kronprinzen: Die Hrrn. Prof. v. Robinſon m. Fam. a Amerika
Dr. Röppel m. Fam. a. Breslau, Dr. Zeuſchner a. Krakau. Hr. Rittmſtr.
v Vangerow a. Schönebeck. Frau OLlmtm. Bennecke g. Zöbigker. Die
Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Potsdam, Lenz a. Bremen, Wunderlich a. Braun
ſchweig, Stern a. Berlin Richter a. Seehauſen, Boden a. Bremen, Keßler
a. Frankfurt Wagener a. Elberfeld, Schmidt a. Mannheim, Conrad a. Mün
chen. Hr. Gutsbeſ. v. Koch g. Schwerin Hr. OAmtm. Dietz a. Neubeeſen.
Hr. Partik. v. Neumann a. Berlin.

Stadt Züwich: Hr. Rittergütsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Mühlen
beſ. Winkelmann a. Schöningen. Hr. Domainen Rath v. Moosdorf m. Gem.
a. Angerburg Hr. Stad. v. Kroumberg a. Frankfurt Die Hrrnu. Kauft.
Hoffmann u. Otto a. Magdeburg Henſchel a. Breslau, Hart al Berlin
Mayer a. Pforzheim, Erdmann u. Bade a. Bremen, Rattler a. Nürnberg,
Humbert a. Frankfurt, Williems a. Königsberg, Müller a. Neuſtadt. Die
Hrrn. Provprietaires Vaughan Allen m. Fam. L. K. Haig Gordon u. Miß
Berry Haig a. England.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Schubbe a. Wiehe Hr. Paſtor Kohlrauſch a
Wehmer. Hr. Hauptm. v. Schrader m Gem, a. Weißenfels. Hr. Jnſp.
Maibaum a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magdeburg Joſeph a.
Münden Pfeiffer a. Suhl, Kronberg a. Eiſenach, Kleinſchmidt a. Celle. Hr.
PolizeiJnſp. Biedemann a. Sonnenwalde. Hr. Oekon Wedekind a. Wiehe
Hr. Gutsbeſ. Lindemann g. Mühlhauſen.

Englischer Wo Hr. Kammerherr v. Burkersrode a. Burgheßler. Schü
ler Woydt a. Asbacherhütte. Hr. Oekon. Eulitz a. Mochau Hr. Amtm.
Schiff a. Mainz. Hr. Rent. Hildebrandt a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Kra-
mer a. Stettin Hammer a. Annaberg Meinhardt a. Bremen. Hr. Jngen.
Kettler a. Hannover. Hr. Steinmetz Oehmig a. Leipzig.
a. Potsdam.

Goldnen Löwen: Hr. Regiſtrator Leutloff a. Ruppin. Hr. Lieut. Beges a.
Neiße. Die Hrrnu. Kaufl. Großmann a. Eibenſtock, Jäger a. Wien. Die 4
Hrrnu. Handels gocke a. Rumburg, Trillmann a. Oppeln, Neubauer a. War
ſchau. Hr. StaatsAnw. Wettig a. Köthen.

Stadt Hamburg. Hr. Forſt Cand. v. Lohberg a, Neuſtadt. Hr. Hekon.
Stelter a. Bensdorf. Hr. Stud. v. Planert a. Jena Die Hrrn. Kaufl.
Hahndorf a. Iſerlohn Giesler a. Wittenberg. Hr. Reg.2lſſeſſor v. Ganſen
a. Königsberg. Hr. Fabrikh. v. Elsner a. Düſſeldorf. Hr. Oberlieut. nete
ner a. Dresden. Hr. Steuerbeamter Wulkenhard a. Magdeburg Hr. Guts

beſ. Gebert a. Brandenburg. tSchwarzen Er Die Hrrn. Kaufl, Koch a. Heigendorf, Schmidt a. Ber
lin. Hr. Forſteleve Großmann a. Schköng.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Wispel a. Magdeburg, Trebsdorf a. Ber-
un John a. Eiſenach, Mirie g. Kaſſel, Eiſenach a. Naumburg Keabbes
a Leipzig. Die Hrru,. Fabrik. Klipſch a. Gräfrath, Eberhardt a. Bautzen
Hr. Amtm. Morlei a. Frankenhauſen. Hr. Apotheker Hammer a. Göttingen.



a. Barmen. Die Hrru. Kaufl. Schulz, Werner u. Wolf a. Hof, Rinald a.
Kaſſel, Lanoi a. Paris, Pieler a. Mainz, Stoye a. Koblenz. Hr. Baron v
Vieth a. Darmſtadt. Hr. Partik. Haaſe a. Frankfurt.

Mötel de Erusse: Hr. Stud. Kellner a. Freiberg. Hr. Revierförſter Kell

m Die Hrrn. Buchhändler Richter u. Hellmann a. Berlin. Die Hrrn. Lehrer
Calm a. Dresden Wegner a. Frankenſtein. Hr. Cand. Ruppe a. Witten
berg. Hr. Weinhdlr. Meuſchel a. Mainbernheim. Hr. Schriftgießer Oel
ſchläger a. Weimar.

Magdeburger Rahnho: Hr. Buchhdlr. Blaumann u. Hr. Erzieher Bar
ger a. Frankfurt. Hr. Optikus Hempel a. Paris.
haus a. Remſcheid, Simon a. Kaſſel

Thüringer Rahnho: Hr. Apoth. Körz m. Gem. a. Hambürg.
tik. Schnappe m. Fam. a. Frankfurt

e u

Hr. Rittergutsbeſ. v. Schulz m. Fam.

Die Hrrn. Kaufl. Kott a Oppeln.

Hr. Par ſeldorf.a. Sommerfeld.

un en.

ner a. Georgenthal. Hr. Oekon. Randler g. Tambach. Hr. Kaufm. Hiller
Hr. Fabrik. Kretſchmann a Guben.

Lübeck. Mad. Heilmann m. Tochter a. Potsdam.
Hr. Weinhdlr. Heinrich a. Frankfurt.

Hr. Paſtor Lehmann a. Steinbrück. Mad. Lorei a. Naumburg.

Hr. Conditor Ehrhardt g.
Hr. Rent. Molke a. Düſ

Hr. Gutsbeſ. v. Winterfeld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

enereeeeeeerer er

Chüringiſche Eiſenbahn. Eugliſche Stein und HolzkohlenS Auf unſeren Güterböden lagern einpſtehlt in vorzüglicher Qualität fortwährend

herrenlos W. A. Schmnkelt, Feilenhauer Meiſtert

2) I. N. No. 36 gußeiſerne Ofentheile, 3 95 eine Merſer mit Keulen, A. Präuſcher's großes aänatömiſches Muſenm,
8 e en z welches vier Jahr in Berlin und Magdeburg gezeigt wurde, iſt jetzt kurze Zeit hier im

chen gemahlener Gyps, RNathskellerſaale zu ſehen es enthält über 200 der künſtlichſten Wachspräparate.
3 Ich bitte ein wiſſenſchaftliches und kunſtliebendes Publikum mich zahlreich zu beehren,

9 B. King Kiſte kärge Wagreg r n e ne e echt e9) M. No. 35 ein Kiſtel weiße Seife. m h daß er as größte in Europat iſt. Zutritt von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr. Entree à Perſon 5 DiensSich legitimirende Eigenthümer können dieſe tag und Freitag von Abends 3 bis 9 Uhr ausſchueßlich ar O c
Gegenſtände gegen antheiligen Erſatz der In g und Freitag r ausſchließlich ſür Damen.
ſertionskoſten bis zum 15. November d. J. bei

uns in Empfang nehmen. Halle pei PlellerExrfurt, den 30. September 1852. (Sehwetschle'sche Sort. Buchh.)

Die Direction iſt zu haben e Weder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Der Rechenknecht ſür Cigarrenhändler.

Braunkohlenwerks Verkauf. NachweisEin unmittelbar an der Leipzig DOresdener wie viel a x Kiſte, 1 und 25 Eigarren koſten wenn 1000 Stück Kiſte) zum renz
Chauſſee gelegenes Braunkohlenwerk ſoll Fabrikpreiſe von ſo und ſo viel verkauft werden. auf
Verhältniſſe halber jetzt und zwar ſobald als Von 2 bis 100 ausgerechnet
möglich durch den Unterzeichneten verkauft Preis 5 tembelb faßt ei fähr 21 Berli ſtſtr Lennaſſelbe umfaßt ein ungefähr erliner 5 el z iſt von jetzt ab GeiſtſtraßeMorgen großes, durchgehends 5--7 Ellen mäch Für Herren e e e Bern en v
tiges Braunkohlenlager, v n in e r e e Schönbrodt. di iſt, ie Kohle ſchon än e n nendie ehe Tat n t d ne ſo wie auch die neueſten We Verwittwete Wilhelmine Wilſchauer.

i i orzüglicher Qualitä offe. 7 ra a wer Weſe ſt en We in voll Die Tuch und Modewaarenhandlung von ſt Die un m n en IV. n
ſtändigem Betriebe. Gebr. Gundermann. iſt vorräthig und empfehle ſolche den werthen die in

iche Lage des Werks, 4 Stun Verehrern. Auswärtige Aufträge werden ſchnell nicht eDie vorzügtiche e h r effectuirt gr. Klausſtraße Nr. 825 bei. B ſammtden von Leipzig 2 Stunde von Eilenburg, Einem in und auswärtigen Publikum mache tel p 9 dem K Bea ar ten ge
1 Stunde von Wurzen, Stunde von einem ich die ergebenſte Anzeige, daß bei mir jeht die tels neben dem Kaufmann Herrn Brauer. Confet
Anhaltepunkte der LeipzigOresdener Eiſenbahn feinſten engliſchen Schüchtfeilen neu zu haben ke
und in der unmittelbaren Umgebung vieler Dorf ſind und auch aufgehauen werden, ſowie die Elbinger Neunaugen, in Scho erbet
ſchaften machen daſſelbe zu einer ſehr vortheil feinſten pariſer Schuhmacherraspeln engliſche en Schocken und einzeln, ger. rungen
haften Acquiſition. Freßer zum Schärfen der Reibeblätter, und Lachsherin e lit vermögDarauf Reflectirende wollen ſich deshalb bitte zugleich mich mit ihrem wohlwollenden uge, genüeſ. u. neapolit. w. de
wenden an Zutrauen zu beehren, ich werde ſtets mit guter Macaroni, ächtes Provenzeröl, Pariſ. knüpfer

den Rechtsanwalt und Notar Költzſch Arbeit prompt und ſchnell bedienen. Auch Eſtragon Eſſig in Diig Flaſchen, grü ung de
in Wurzen. kann bei mir ein Burſche, am liebſten vom P u Ni W preiErwiderun Lande, in die Lehre treten. re Pomeranzen, hein un We- reDem Vah wo der a W htengenke bei Auguſt war n e ſerlachs, m billigſt em Mut

Oberbeuna, Herrn habe ich am große Ulrichsſtraße Nr. 69. pföhlen von G. Goldſchm dte rin
eutigen Tage mein Ausſcheiden aus dem ß v. SchiDie e als Schichtmeiſter auf gedachter Grube Die erſte Sendung Bekanntmachung. e

angezeigt, weil ich wegen unregelmäßig erhal Großer Lüneburger Neunaugen Jch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß
tener Lohnzahlung und anderer Gründe, deren (Bricken) habe empfangen und em ich vom heutigen Tag ab meine Speiſewirth e
Veröffentlichung ich mir vorbehalte, keine Nei Pfehle billig in Schocken u. einzeln ſchaft Brüderſtraße Nr. 221 verlegt habe und Könt
gung fühlen konnte, mit dem genannten Herrn Boltze. bitte meine werthen Gäſte mich auch da wie v
länger in Geſchäftsverbindung zu bleiben. Gleich früher beehren zu wollen. E. Schmidt. a
zeitig habe ich die Function als Schichtmeiſter e reian einer bei Oberbeun a neu zu errichtenden Vorzüglich gute Limburger und achrichtKohlengrube übernommen. Dies zur Er Baierſche Sahnenkäſe habe jetzt em Kunſtn D
widerung auf die Bekanntmachung der Ober pfangen. Boltze. Heute Dienstag den 5. Oetober erſtes Con röme b
beunaer Kohlengruben Gewerke vom geſtrigen cert des muſikaliſchen Vereins Dies den ge WTage (Nr. 381 d. 8.), welche mir ſo eben erſt m Kut ehrten Mitgliedern zur Nachricht. lebte Jund nachdem mein Kündigungsſchreiben ſchon Ein gut empfohlener Knecht und ein Küt Der Vorſtand. auf de
an Herrn Franke abgegangen war, zu Ge ſcher werden ſofort geſucht. Nähere Auskunft ſein
ſicht gekommen. ertheilt Herr Sattlermeiſter ander große zu magMerfeburg, d. 2. October 1852. Ulrichsſtraße Zur Einweihung meines neuen Seerr dHeinrich Echreiber, Saales, als den 10. d. Mts., e ArW chichtmeiſter. Dachzink u. Dachluken Hohlziegel Roſt R 8 3 Uhr an mit dert ind ſtäbe, Flurflieſe, Chamotteſteine, Stein und wo von dachmittag r dem LeWohnungsverän erung. Holzkohlen, Koak, Brenn, Staab u. Staak großes Vokal- und Jnſtrumen im Her
Daß ich jetzt im Hauſe des Herrn Zimmer hölzer, Peche, Theere, Glasſcherben, Guß, C ud nach dieſem kleinenan Weber Leipziger Gaſſe, wohne, zei Schmelz u. Schmiedeeiſen, Knochen, leere Fäſ- tal- Concert und Ehren
ge ich hierdurch an. ſer, Keller u. Bodenräume bei Mann. Ball ſtattfindet, ladet freund unſer
Zörbig, den 1. October 1852. lichſt ein unſchlüſDr. Fritzſche. Nordhäuſer Homöopathiſchen Caf u UngewitJ n e Seeh gende a r Geſundheit Pr. Aug. Arnold, zenheer:und geräumige Wohnung in guter Lage. Caffee à empfing wieder8 Vantrendan Ehrehberg Earl Brodkorb. Gaſthausbeſitzer in Löberitz b/Z.
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